
Anhang.

Concentration der Reagentieii.

Chlorwasserstoffsäure vom spec. Gewicht 1,12.
Concenlrirte Schwefelsäure vom spec. Gewicht 1,8.
Verdünnte Schwefelsäure. Durch Vermischen von 1 Thl.

concentrirter Säure mit 5—8 Thln. Wasser.
Salpetersäure vom spec. Gewicht 1,2.
Königswasser. 1 Thl. Salpetersäure und 2—3 Thle. Chlor¬

wasserstoffsäure.
Essigsäure vom spec. Gewicht 1,04.
Oxalsäure. 1 Thl. Säure in 20 Thln. Wasser.
Schwefelige Säure. Durch Sättigen von Wasser mit

Seh wefeligsäure gas.
Schwefelwasserstoffwasser. Durch Einleiten von Schwefel¬

wasserstoffgas in Wasser.
Kali- oder Natronlauge vom spec. Gewicht 1,3.
Kaliumcarbonat. 1 Thl. Salz auf 6 Thle. Wasser.
Kaliumsulfat. 1 : 10.
Kaliumacetat. 1 : 3.
Kaliumnitrit. 1:2.
Kaliumchromat. 1 : 10.
Kaliumtnchromaf. 1 : 10.
Jodkalium. 1:10.
Cyankalium. 1:5.
Ferrocyankalium. 1 : 12.
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Ferricyankalium. 1 : 10. Zweckmässig vor dem Gebrauche
frisch zu bereiten.

Shodankalium. 1 : 10.

Natriumcarbonat. 3 Thle. krystallisirte oder 1 TU. calci-
nirte Soda in 6 Thln. Wasser.

Natriumphosphat. 1 : 10.
Natriumacetat. 1 : 6.
Ammoniak vom spec. Gewicht 0,96.
Ammoniumcarbonat. Durch Lösen von 1 Thl. Salz in

4 Thln. AVasser unter Hinzufügen von 1 Thl. Ammoniak.
Chlorammonium. 1 : 6.
Ammoniumoxalat. 1 : 24.

Ammoniummolybdat. 150 g krystallisirtes Ammonium-
molybdat werden in 1 Liter AVasser gelöst und diese Lösung
nach und nach in 1 Liter reine Salpetersäure von gewöhn¬
licher Ooncentration gegossen. Um das Reagens aus Molyb¬
dänsäure zu bereiten, löst man 1 Thl. derselben in 8 Thln.
Ammoniak und gibt diese Lösung zu 20 Thln. Salpeter¬
säure.

Schwefelammonium. Durch Einleiten von Schwefelwasser-
stoffgas in 3 Thle. Ammoniak bis zur Sättigung. Diese Flüs¬
sigkeit wird mit 2 Thln. Ammoniak von derselben Ooncen¬
tration versetzt.

Barytwasser. Durch Schütteln von Baryumhydroxyd mit
Wasser, Stehenlassen und Abgiessen der klaren Flüssigkeit.

Chlorbaryum. 1 : 10.
Baryumnitrat. 1 : 14.
Baryumacetat. 1 : 14.
Kalkwasser. AVie Barytwasser.
Chlorcalcium. 1:6.
Gypswasser. Durch Schütteln von Calciumsulfat mit dem

lOOfachen Gewicht AVasser.

Magnesiumsulfat. 1 : 10.
Bleiacetat. 1 : 10.
Bleinitrat. 1 : 12.
Silbernitrat. 1 : 15.
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Quecksilberoxydulnitrat. Durch Lösen von 2 Thln. Salz
in 7 Thln. mit Salpetersäure angesäuertem Wasser. Die
Lösung wird über etwas metallischem Quecksilber aufbe¬
wahrt.

Quecksilberchlorid. 1 : 12.
Kupfer sulfat. 1 : 10.
Zinnrhlorür. 1 : 6. Die mit Chlorwasserstoft'säure ange¬

säuerte Lösung ist über metallischem Zinn aufzubewahren.
Eisenchlorid. 1 : 5.
Platinchlorid. 1:5.
Goldchlorid. 1:12.
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